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Beobachtungen
Observations

Ein schöner Sonnenflare
Gerhart Klaus

Am Morgen des 9. November dieses
Jahres (2001) leuchtete in einer
ausgedehnten, komplizierten Fleckengruppe,
die einige Tage vorher am Ostrand der
Sonne aufgetaucht war, ein ausserge-
wöhnlicher Flare von 200 000 km Länge
auf, der in einer schlangenförmigen
Slalomspur um die Penumbren herum
kurvte. Im Unterschied zu den Sonnenflecken,

die auf der hellen Scheibe dunkel

erscheinen, weil sie an die 1500°
weniger heiss sind als die ungestörte Sonne,

leuchten die Flares sehr viel stärker
als diese, sehen also aus wie helle
Sonnenflecken, wenn sie durch sehr eng-
bandige Rotfilter beobachtet werden,
welche nur das Licht durchlassen, das

vom heissen Wasserstoffgas der über
der Photosphäre liegenden Schichten
ausgesandt wird.

Dieser Flare könnte also etwa mit
einem Gewitterblitz bei uns auf der Erde
verglichen werden, nur mit dem
Unterschied, dass seine Ausdehnung rund 15

Erddurchmesser betrug, was etwas
mehr ist als die Durchschnittsentfernung

des Mondes von uns. Darum dauerte

sein Leuchten auch nicht nur einen
Sekundenbruchteil, sondern hielt für
eine runde halbe Stunde an.

Solche Flares sind sehr heftige und
komplizierte Ausbrüche, und sie werfen
neben dem Licht auch eine Menge
elektrisch geladener Elementarteilchen in
den Raum hinaus, die, wenn sie nach
einigen Tagen die Erde erreichen, Störungen

des Erdmagnetfeldes und damit
verbunden Polarlichter erzeugen können,

wie sie in den letzten Monaten häufig

beobachtet werden konnten.

Das alles hat mit der gesteigerten
Sonnenaktivität der letzten Jahre zu tun,
welche in einem 11-jährigen Wechsel,
wie Grippeanfalle, unseren Zentralstern
befällt. Aber das Maximum dieser
periodischen Störungen ist nun schon bald
vorüber, und es stehen wieder ruhigere
Zeiten vor der Tür.

Sehr zum Leidwesen für uns Astro-
amateure... Meine Aufnahme entstand
um 09:54 UT mit einem 90/1300 mm
Refraktor durch einen 0.8 A H-alpha Day-

\n

Star T-Scanner in Puimichel / Haute
Provence. Mehr über die Aufnahmetechnik
dieses Filters findet sich im ORION 242
S. 27-29. Zum Vergleich steht neben dem
Flarebild noch eine Foto des gleichen
Ausschnitts der Sonnenscheibe,
aufgenommen im normalen weissen Licht der
Photosphäre. Leider war die Luft zur
Aufnahmezeit infolge eines heftigen
Mistralsturms fürchterlich unruhig, darum

sind die Details der Flecken nicht so
schön sichtbar, wie man es gerne hätte.
Der kleine Kreis bezeichnet das
Zentrum der Sonnenscheibe, N gibt die
Richtung zum Sonnen-Nordpol.

Gerhart Klaus

Waldeggstrasse 10, CH-2540 Grenchen
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September 2001

I 2 3 4 5 6 7 8

143 139 145 154 182 208 245 235

II 12 13 14 15 16 17 18

151 214 195 193 154 115 146 122

21 22 23 24 25 26 27 28
249 228 212 243 265 234 227 227

Oktober 2001

I 2 3 4 5 6 7 8

226 160 154 155 175 128 96 93

II 12 13 14 15 16 17 18

155 162 145 132 134 154 191 174

21 22 23 24 25 26 27 28
157 172 203 163210 183 148 155
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